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Die drei fundamentalen Grundlagen und ihre 

Beweise 
Schaykh Muhammad At-Tamimi - möge Allah 

ihm barmherzig sein 

Die drei fundamentalen Grundlagen und ihre 

Beweise 
Schaykh Muhammad At-Tamimi - möge Allah 

ihm barmherzig sein 

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des 
Barmherzigen. 

Wisse - möge Allah dir barmherzig sein -, dass es 
für uns verpflichtend ist, vier Angelegenheiten zu 
erlernen: 

Erstens: Das Wissen: Dies ist die Kenntnis über 
Allah - erhaben ist Er -, die Kenntnis über Seinen 
Propheten und die Kenntnis über die Religion des 
Islams mit den Beweisen. 

Zweitens: Das Handeln danach. 
Drittens: Der Aufruf dazu. 
Viertens: Mit Geduld das Leid hierbei ertragen. 
Der Beweis (hierfür) ist die Aussage des 

Erhabenen: „Im Namen Allahs, des Allerbarmers, 
des Barmherzigen. 

نَِ إ نِ  1﴿وَٱلۡعَصۡرِ  نسََٰ ِ 2خُسۡرِ  لفَ ي ٱلۡۡ  ينَِ إ لّ  لوُا ِ ءَامَنوُا ِ ٱل ذ  تِ  وَعَم  ل حََٰ  وَتوََاصَوۡا ِ ٱلص َٰ

 ِ بۡرِ  وَتوََاصَوۡا ِ ب ٱلۡحَق   ﴾3ب ٱلص 

 Beim Zeitalter! 
 Der Mensch befindet sich wahrlich in Verlust, 
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 außer denjenigen, die glauben und 
rechtschaffene Werke tun und einander die 
Wahrheit eindringlich empfehlen und einander die 
Geduld eindringlich empfehlen.“ [Al-'Asr:1-3] 

Asch-Schafi'i - möge Allah der Erhabene ihm 
barmherzig sein - sagte: „Hätte Allah außer dieser 
Surah keinen anderen Beleg für seine Geschöpfe 
hinabgesandt, so wäre dies vollkommen 
ausreichend gewesen für sie.“ 

Und Al-Bukhari - möge Allah der Erhabene ihm 
barmherzig sein - sagte: „Kapitel: Das Wissen 
kommt vor der Aussage und der Tat. 

Und der Beweis dafür ist die Aussage des 
Erhabenen: ‚(So) wisse also, dass es keinen 
Anbetungswürdigen gibt, außer Allah. Und bitte um 
Vergebung für deine Sünde.‘“ [Muhammad:9] So 
begann Er mit dem Wissen vor der Aussage und 
Tat. 

Wisse - möge Allah dir barmherzig sein -, dass es 
für jeden Muslim und jede Muslimah verpflichtend 
ist, diese drei Angelegenheiten zu erlernen und 
nach ihnen zu handeln: 

Erstens: Dass Allah uns erschaffen und versorgt 
hat und uns nicht vernachlässigt hat. Vielmehr hat 
Er einen Gesandten zu uns entsandt. Wer ihm nun 
gehorcht, tritt in das Paradies ein, und wer sich ihm 
widersetzt, tritt in das Feuer ein. 

Der Beweis (hierfür) ist die Aussage des 
Erhabenen: 
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داً رَسُولِّٗ إ لَيۡكُمِۡ أرَۡسَلۡناَ ِ ﴿إ ن ا ِ ه   فعَصََىَِٰ 15رَسُولِّٗ ف رۡعَوۡنَِ إ لىََِٰ أرَۡسَلۡناَ ِ كَمَا ِ عَلَيۡكُمِۡ شََٰ
سُولَِ ف رۡعَوۡنُِ هُِ ٱلر   ﴾16وَب يلِٗ أخَۡذٗا فأَخََذۡنََٰ

 „Wir haben zu euch ja einen Gesandten als 
Zeugen über euch gesandt, so wie Wir zu Fir'aun 
einen Gesandten sandten. 

 Da widersetzte sich Fir'aun dem Gesandten und 
so ergriffen Wir ihn mit hartem Griff.“ [Al 
Muzzammil:15-16] 

Zweitens: Dass Allah nicht damit zufrieden ist, 
dass Ihm jemand in Seiner Anbetung beigesellt 
wird, weder ein nahestehender Engel, noch ein 
entsandter Prophet. Und der Beweis ist die Aussage 
des Erhabenen: 

دَِ ﴿وَأنَِ  ج   ﴾18أحََدٗا ٱلِل  ِ مَعَِ تدَۡعُوا ِ فلََِ لِل   ِ ٱلۡمَسََٰ

 „Und die Gebetsstätten gehören doch Allah; so 
ruft neben Allah niemanden an.“ [Al-Jinn:18] 

Drittens: Dass derjenige, der dem Gesandten 
gehorcht und Allah zu einem macht (und seine 
Einheit bezeugt), dem ist es nicht erlaubt, 
demjenigen Loyalität zu erweisen, der Allah und 
Seinem Gesandten zuwiderhandelt, und sei es auch 
der engste Verwandte. 

Der Beweis (hierfür) ist die Aussage des 
Erhabenen: 

ِ دُِ ﴿لّ  نوُنَِ قَوۡمٗا تجَ  رِ  وَٱلۡيَوۡمِ  ب ٱلِل  ِ يؤُۡم  َِ حَا د ِ مَنِۡ يوَُا دُّونَِ ٱلۡۡ خ  ا ِ وَلَوِۡ وَرَسُولهَُِۥ ٱلِل   كَانوُ 
نهَُمِۡ أوَِۡ أبَۡناَ ءَهمُِۡ أوَِۡ ءَاباَ ءَهمُِۡ يرَتهَُمِۡ  أوَِۡ إ خۡوََٰ ئ كَِ عَش 

لََٰ  مُِ ف ي كَتبََِ أوُ  نَِ قلُوُب ه  يمََٰ  دهَمُوَأيَ ِ ٱلۡۡ 

نۡهُِ  ب رُوحِ  لهُُمِۡ م   تِ  وَيدُۡخ  ي جَن َٰ ن تجَۡر  رُِ تحَۡت هَا م  ينَِ ٱلۡۡنَۡهََٰ ل د  يَِ ف يهَاِ  خََٰ ُِ رَض   عَنۡهُمِۡ ٱلِل 
ئ كَِ عَنۡهُِ  وَرَضُوا ِ

لََٰ  زۡبُِ أوُ  زۡبَِ إ نِ  ألََّ ِ ٱلِل  ِ  ح   ِ﴾22ٱلۡمُفۡل حُونَِ همُُِ ٱلِل  ِ ح 
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 „Du findest keine Leute, die an Allah und den 
Jüngsten Tag glauben und jenen gegenüber 
zugeneigt sind, die Allah und Seinem Gesandten 
zuwiderhandeln, auch wenn diese ihre Väter wären 
oder ihre Söhne oder ihre Brüder oder ihre 
Sippenmitglieder. Jenen hat Er den Glauben in ihre 
Herzen geschrieben und sie mit (einem) Geist von 
Sich gestärkt. Und Er wird sie in Gärten eingehen 
lassen, unter denen Bäche fließen, ewig werden sie 
darin verweilen. Allah hat Wohlgefallen an ihnen, 
und sie haben Wohlgefallen an Ihm. Jene sind die 
Anhängerschaft Allahs. Sicherlich, die 
Anhängerschaft Allahs, sie sind die Erfolgreichen.“ 
[Al-Mujadilah:22] 

Wisse - möge Allah dich zur Gehorsamkeit Ihm 
gegenüber leiten -, dass der rechtgeleitete Glaube 
(„Hanifiyyah“) - das Glaubensbekenntnis Ibrahims 
- bedeutet: dass du Allah allein dienst, aufrichtig 
Ihm die Religion widmend. Dies hat Allah allen 
Menschen befohlen und dafür erschuf Er sie, so wie 
Er - erhaben ist Er - sagte: 

نِ  خَلقَۡتُِ ﴿وَمَا نسَِ ٱلۡج  ِ وَٱلۡۡ   ﴾56ل يعَۡبدُوُنِ  إ لّ 

 „Und Ich habe die Jinn und die Menschen nur 
(dazu) erschaffen, damit sie Mir dienen.“ [Adh-
Dhariyat:56] Und die Bedeutung von „Mir dienen“ 
ist: Meine Einheit (in Form des Tauhids) bezeugen. 
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Das Gewaltigste, was Allah befohlen hat, ist der 
Tauhid, und dies bedeutet: die alleinige Anbetung 
Allahs. 

Und das Gewaltigste, was Allah verboten hat, ist 
der Götzendienst („Schirk“), und dies bedeutet: der 
Anruf anderer mit/neben Ihm. 

Der Beweis (hierfür) ist die Aussage des 
Erhabenen: 

َِ ﴿وَٱعۡبدُوُا ِ كُوا ِ وَلَِّ ٱلِل   ﴾...شَيۡ ٗـا ب ه ۦ تشُۡر 

 „Und dient Allah und gesellt Ihm nichts bei...“ 
[An-Nisa:36] 

Wenn nun zu dir gesagt wird: „Was sind die drei 
fundamentalen Grundlagen, die der Mensch kennen 
muss?“ 

Dann sag: „Die Kenntnis des Dieners über seinen 
Herrn, seine Religion und seinen Propheten 
Muhammad - Allahs Segen und Frieden auf ihm.“ 

Die erste (fundamentale) Grundlage: 
Wenn nun zu dir gesagt wird: „Wer ist dein 

Herr?“ 

Dann sag: „Mein Herr ist Allah, Der mich und alle 
Weltenbewohner mit Seinen Gunsterweisungen 
erzog. Er ist mein Angebeteter und ich habe keinen 
Angebeteten außer Ihm.“ Der Beweis dafür ist die 
Aussage des Erhabenen: 

ِ  لِل   ِ ﴿ٱلۡحَمۡدُِ ينَِ رَب  لمَ   ﴾2ٱلۡعََٰ

 „Das Lob gebührt Allah, dem Herrn der 
Welten(bewohner).“ [Al-Fatihah:2] Und alles außer 
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Allah sind Weltenbewohner und ich bin einer 
dieser Weltenbewohner.  

Wenn nun zu dir gesagt wird: „Wodurch hast du 
deinen Herrn erkannt?“ 

Dann sag: „Durch Seine Zeichen und Seine 
Schöpfungen.“ 

Und zu Seinen Zeichen gehören die Nacht und 
der Tag, die Sonne und der Mond. 

Und zu Seinen Schöpfungen gehören: die sieben 
Himmel und wer in/zwischen ihnen ist, und die 
sieben Erden und wer in/zwischen ihnen ist, und 
was zwischen ihnen beiden ist. 

Der Beweis (hierfür) ist die Aussage des 
Erhabenen: 

نِۡ ت هِ  ﴿وَم  ِ تسَۡجُدوُا ِ لَِّ وَٱلۡقمََرُ ِ وَٱلش مۡسُِ وَٱلن هَارُِ ٱل يۡلُِ ءَايََٰ  ل لۡقمََرِ  وَلَِّ ل لش مۡس 
 ﴾37تعَۡبدُوُنَِ إ ي اهُِ كُنتمُِۡ إ ن خَلقَهَُنِ  ٱل ذ ي لِل   ِ  وَٱسۡجُدوُا ِ 

 „Und zu Seinen Zeichen gehören die Nacht und 
der Tag, die Sonne und der Mond. Werft euch weder 
vor der Sonne noch vor dem Mond  nieder, sondern 
werft euch vor Allah nieder, Der sie erschaffen hat, 
wenn ihr (wirklich) Ihm allein dient.“ [Fussilat:37] 

Und Seine Aussage - erhaben ist Er -: 

ُِ رَب كُمُِ ﴿إ نِ  تِ  خَلَقَِ ٱل ذ ي ٱلِل  وََٰ ت ةِ  ف ي وَٱلۡۡرَۡضَِ ٱلس مََٰ ِ عَلىَ ٱسۡتوََىَِٰ ثمُِ  أيَ ام ِ س   ٱلۡعَرۡش  
ت ِ  وَٱلنُّجُومَِ وَٱلۡقمََرَِ وَٱلش مۡسَِ حَث يثٗا يَطۡلبُهُُِۥ ٱلن هَارَِ ٱل يۡلَِ يغُۡش ي رََٰ  ۦِ  مُسَخ  ه   لَهُِ ألََِّ ب أمَۡر 

ُِ تبَاَرَكَِ ٱلۡۡمَۡرُِ وَِ ٱلۡخَلۡقُِ ينَِ رَبُِّ ٱلِل  لمَ   ﴾54ٱلۡعََٰ

 „Wahrlich, euer Herr ist Allah, Der die Himmel 
und die Erde in sechs Tagen erschuf und Sich 
hierauf über den Thron erhob. Er lässt die Nacht 
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den Tag überdecken, wobei sie ihn eilig einzuholen 
sucht. Und (Er schuf auch) die Sonne, den Mond und 
die Sterne, durch Seinen Befehl dienstbar gemacht. 
Sicherlich, Sein ist die Schöpfung und der Befehl. 
Segensreich ist Allah, der Herr der 
Weltenbewohner.“ [Al-A'raf:54] 

Und der Herr ist der Angebetete. Der Beweis 
(hierfür) ist die Aussage des Erhabenen: 

ينَِ خَلقَكَُمِۡ ٱل ذ ي رَب كُمُِ ٱعۡبدُوُا ِ ٱلن اسُِ ﴿يََٰ أيَُّهَا ن وَٱل ذ   ٱل ذ ي 21تتَ قوُنَِ لعَلَ كُمِۡ قَبۡل كُمِۡ م 
شٗا ٱلۡۡرَۡضَِ لكَُمُِ جَعَلَِ نَِ وَأنَزَلَِ ب ناَ ءِٗ وَٱلس مَا ءَِ ف رََٰ نَِ ب ه ۦ فأَخَۡرَجَِ مَا ءِٗ ٱلس مَا ءِ  م   م 

تِ  زۡقٗا ٱلث مَرََٰ  ِ﴾22تعَۡلمَُونَِ وَأنَتمُِۡ أنَداَدٗاِ لِل   ِ تجَۡعلَوُا ِ فلََِ ل كُمِۡ  ر 

 „O ihr Menschen! Dient eurem Herrn, Der euch 
und diejenigen vor euch erschaffen hat, auf dass ihr 
gottesfürchtig werden möget! 

 Der euch die Erde zu einem Ruhebett und den 
Himmel zu einem Gebäude gemacht hat und vom 
Himmel Wasser herabkommen lässt, durch das Er 
dann für euch Früchte als Versorgung hervorbringt. 
So stellt Allah nicht andere als Seinesgleichen zur 
Seite, wo ihr (es) doch (besser) wisst.“ [Al-
Baqarah:21-22] 

Ibn Kathir - möge Allah der Erhabene ihm 
barmherzig sein - sagte: „Der Schöpfer dieser Dinge 
ist Derjenige, Der die Anbetung verdient.“ 

Und die Arten der Handlungen der Anbetung, die 
Allah befohlen hat - wie der Islam, der Iman und der 
Ihsan; und dazu gehören das Bittgebet, die Angst, 
die Hoffnung, das Vertrauen, die Sehnsucht, die 
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Ehrfurcht, die Demut, die Furcht (vor Allah), die 
reumütige Hinwendung, das um Hilfe bitten, die 
Zufluchtssuche, das um Beistand bitten, das 
Schlachten, das Gelübde und weitere derartige 
Arten der Anbetung, die Allah befohlen hat - sind 
alle für Allah - erhaben ist Er. Und der Beweis ist 
Seine Aussage - erhaben ist Er -: 

دَِ ﴿وَأنَِ  ج   ﴾18أحََدٗا ٱلِل  ِ مَعَِ تدَۡعُوا ِ فلََِ لِل   ِ ٱلۡمَسََٰ

 „Und die Gebetsstätten gehören doch Allah; so 
ruft neben Allah niemanden an.“ [Al-Jinn:18] 

Wer also etwas davon für jemand anderen als 
Allah verrichtet, so ist er ein Götzendiener 
(„Muschrik“) und Ungläubiger („Kafir“). Der Beweis 
ist die Aussage des Erhabenen: 

هًاِ ٱلِل  ِ مَعَِ يدَۡعُِ ﴿وَمَن نَِ لَِّ ءَاخَرَِ إ لََٰ سَابهُُِۥ فإَ ن مَا ب ه ۦ لَهُِۥ برُۡهََٰ ندَِ ح   يفُۡل حُِ لَِّ إ ن هُِۥ رَب  ه ۦ ِ  ع 
ف رُونَِ  ِ﴾117ٱلۡكََٰ

 „Und wer neben Allah einen anderen 
Angebeteten anruft, für den er keinen Beweis hat, 
dessen Abrechnung liegt nur bei seinem Herrn. 
Wahrlich, den Ungläubigen wird es nicht wohl 
ergehen.“ [Al-Muminun:117] 

Und in einem Hadith heißt es: 

باَدةَ ِ مُخُِّ الدُّعَاءُِ"  ".الع 

 „Das Bittgebet ist das Gehirn der Anbetung.“ 

Der Beweis (hierfür) ist die Aussage des 
Erhabenen: 

بِۡ ٱدۡعُون يِ  رَبُّكُمُِ ﴿وَقاَلَِ ينَِ إ نِ  لكَُمِۡ  أسَۡتجَ  باَدتَ ي عَنِۡ يَسۡتكَۡب رُونَِ ٱل ذ   سَيدَۡخُلوُنَِ ع 
ينَِ جَهَن مَِ ر   ﴾60داَخ 
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 „Und euer Herr sagt: ‚Ruft Mich an, so erhöre Ich 
euch. Wahrlich, diejenigen, die sich aus Hochmut 
weigern, Mir zu dienen, werden in die Hölle 
gedemütigt eingehen.‘“ [Ghafir:60] 

Der Beweis für die Furcht ist die Aussage des 
Erhabenen: 

ن ينَِ﴾ كُنتمُ إ ن وَخَافوُنِ  تخََافوُهمُِۡ فلََِ...﴿ ؤۡم   مُّ

 „Fürchtet sie aber nicht, sondern fürchtet Mich, 
wenn ihr gläubig seid!“ [Al 'Imran:175] 

Und der Beweis für die Hoffnung ist die Aussage 
des Erhabenen: 

ل حٗا عَمَلِٗ فلَۡيعَۡمَلِۡ رَب  ه ۦ ل قاَ ءَِ يَرۡجُوا ِ كَانَِ فمََن...﴿ كِۡ وَلَِّ صََٰ باَدةَ ِ يشُۡر  ا﴾ رَب  ه ۦ ِ ب ع   أحََدََۢ

 „Wer nun auf die Begegnung mit seinem Herrn 
hofft, der soll rechtschaffen handeln und beim 
Dienst an seinem Herrn (Ihm) niemanden 
beigesellen.“ [Al-Kahf:110] 

Und der Beweis für das Sich-Verlassen ist die 
Aussage des Erhabenen: 

ا ِ ٱلِل  ِ وَعَلىَ...﴿ ن ينَ﴾ كُنتمُ إ ن فَتوََك لوُ  ؤۡم   مُّ

 „Und verlasst euch auf Allah, wenn ihr 
(wirklich) Gläubige seid.“ [Al-Maidah:23] Und Seine 
Aussage: 

 ِ﴾...حَسۡبهُُِ فهَُوَِ ٱلِل  ِ عَلىَ يَتوََك لِۡ وَمَن...﴿

 „Und wer sich auf Allah verlässt, dem ist Er seine 
Genüge.“ [At-Talaq:3] 

Und der Beweis für das Begehren, die Ehrfurcht 
und die Demut ist die Aussage des Erhabenen: 
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عُونَِ كَانوُا ِ إ ن هُمِۡ...﴿ ر  تِ  ف ي يسََُٰ ينَ﴾ لَناَِ وَكَانوُا ِ وَرَهَبٗاِ  رَغَبٗا وَيدَۡعُونَناَ ٱلۡخَيۡرََٰ ع  ش   خََٰ

 „Sie pflegten sich ja mit den guten Dingen zu 
beeilen und Uns in Begehren und Ehrfurcht 
anzurufen, und sie pflegten vor Uns demütig zu 
sein.“ [Al-Anbiya:90] 

Der Beweis für die Furcht ist die Aussage des 
Erhabenen: 

 ِ﴾...وَٱخۡشَوۡنِ  تخَۡشَوۡهمُِۡ فلََِ...﴿

 „So fürchtet nicht sie, sondern fürchtet Mich!“ 
[Al-Maidah:3] 

Und der Beweis für die reuige Zuwendung ist die 
Aussage des Erhabenen: 

ا ِ  ِ﴾...لَهُِ وَأسَۡل مُوا ِ رَب  كُمِۡ إ لىََِٰ ﴿وَأنَ يبوُ 

 „Und wendet euch eurem Herrn reuig zu und 
seid Ihm ergeben...“ [Az-Zumar:54] 

Und der Beweis für das Bitten um Hilfe ist die 
Aussage des Erhabenen: 

ينُِ وَإ ي اكَِ نعَۡبدُُِ ﴿إ ي اكَِ  ِ﴾5نَسۡتعَ 

 „Dir (allein) dienen wir, und zu Dir (allein) 
flehen wir um Hilfe.“ [Al-Fatihah:5] Und in einem 
Hadith heißt es: 

تعََن تَِ إ ذاَ" نِ  اس  تعَ   ".ب الِل  ِ فاَس 

 „Wenn du Hilfe suchst, dann suche sie bei Allah.“ 

Und der Beweis für die Zufluchtnahme ist die 
Aussage des Erhabenen: 

ِ  أعَُوذُِ ﴿قلُِۡ  ِ﴾1ٱلۡفلَقَِ  ب رَب 
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 „Sag: ‚Ich nehme Zuflucht beim Herrn des 
Tagesanbruchs.‘“ [Surah Al-Falaq] Und: 

ِ  أعَُوذُِ ﴿قلُِۡ ِ ب رَب   ﴾1ٱلن اس 

 „Sag: ‚Ich nehme Zuflucht beim Herrn der 
Menschen.‘“ [Surah An-Nas] 

Und der Beweis für den Zuruf bei einer 
Not/Krise ist die Aussage des Erhabenen: 

يثوُنَِ ﴿إ ذِۡ  ﴾...لكَُمِۡ فٱَسۡتجََابَِ رَب كُمِۡ تسَۡتغَ 

 „(Gedenke) als ihr euren Herrn um Hilfe anrieft. 
Da erhörte Er euch...“ [Al-Anfal:9] 

Der Beweis für das Schlachten ist die Aussage 
des Erhabenen: 

ِ  لِل   ِ وَمَمَات ي وَمَحۡياَيَِ وَنسُُك ي صَلَت ي إ نِ  ﴿قلُِۡ ينَِ رَب  لمَ  يكَِ لَِّ 162ٱلۡعََٰ  ﴾...لَهُِ شَر 

 „Sag: ‚Wahrlich, mein Gebet und mein 
(Schlacht)opfer, mein Leben und mein Sterben 
gehören Allah, dem Herrn der Weltenbewohner. 

 Er hat keinen Teilhaber...‘“ [Al-An'am:162-163] 
Und aus der Sunnah: 

ُِ لعَنََِ"  ".اللّ  ِ ل غَي رِ  ذبَحََِ مَنِ  اللّ 

 „Allah verflucht denjenigen, der für jemand 
anderen als Allah (ein Opfertier) schlachtet.“ 

Und der Beweis für das Gelübde ist die Aussage 
des Erhabenen: 

هُِۥ كَانَِ يَوۡمٗا وَيَخَافوُنَِ ب ٱلن ذۡرِ  ﴿يوُفوُنَِ يرٗا شَرُّ  ﴾7مُسۡتطَ 

 „Sie erfüllen das Gelübde und fürchten einen 
Tag, dessen Übel sich wie im Flug ausbreitet.‘ [Al-
Insan:7] 



 

13 

Die zweite (fundamentale) Grundlage: 
Die Kenntnis der Religion des Islams mit den 

Beweisen, und dies ist: Sich Allah durch den 
Monotheismus („Tauhid“) unterwerfen/ergeben 
(„Istislam“), die Gefügigkeit („Inqiyad“) Ihm 
gegenüber mit der Gehorsamkeit sowie die 
Lossagung („Barah“) vom Götzendienst („Schirk“) 
und seinen Leuten. 

Und er hat drei Stufen: Islam, Iman und Ihsan. 
Und jede Stufe hat Säulen. 
Die Säulen des Islams sind fünf: das Bekenntnis, 

dass es keinen Anbetungswürdigen gibt, außer 
Allah und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist, 
das Verrichten des Gebets, das Entrichten der 
Pflichtabgabe („Zakah“), das Fasten im Ramadan 
und die Pilgerfahrt („Hajj“) zum geschützten Haus 
Allahs. 

Der Beweis für das Glaubensbekenntnis ist die 
Aussage des Erhabenen: 

دَِ ُِ ﴿شَه  هَِ لَّ ِ أنَ هُِۥ ٱلِل  ِ إ لََٰ ئ كَةُِ هُوَِ إ لّ 
لوُا ِ وَٱلۡمَلََٰ  لۡمِ  وَأوُ  ا ٱلۡع  هَِ لَّ ِ ب ٱلۡق سۡط ِ  قاَ ئ مََۢ ِ إ لََٰ  هُوَِ إ لّ 

يزُِ يمُِ ٱلۡعَز   ﴾18ٱلۡحَك 

 „Allah bezeugt, dass es keinen 
Anbetungswürdigen gibt außer Ihm; und (ebenso 
bezeugen) die Engel und diejenigen, die Wissen 
besitzen; der Wahrer der Gerechtigkeit. Es gibt 
keinen Anbetungswürdigen außer Ihm, dem 
Allmächtigen und Allweisen.“ [Al 'Imran 3:18] 
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Dies bedeutet: Es gibt keinen, der zu Recht 
angebetet wird, außer Allah. 

„La ilaha“ verneint alles, was außer Allah 
angebetet wird. 

„...illa Allah“ bestätigt, dass die Anbetung Allah 
allein zusteht. 

Er hat keinen Teilhaber in Seiner Anbetung, 
ebenso wie Er keinen Teilhaber in Seinem 
Königreich hat. 

Und der Tafsir, der dies erläutert, ist Seine - 
erhaben ist Er - Aussage: 

يمُِ قاَلَِ ﴿وَإ ذِۡ ه  بَ يهِ  إ بۡرََٰ ه ۦ ِ لۡ  ا بَرَا ءِ  إ ن ن ي وَقَوۡم  م  ِ 26تعَۡبدُوُنَِ م    ِ﴾..فَطَرَن ي ٱل ذ ي إ لّ 

 „Und als Ibrahim zu seinem Vater und seinem 
Volk sagte: Wahrlich, ich sage mich los von dem, 
dem ihr dient, 

 außer Demjenigen, Der mich erschaffen hat..“ 
[Az-Zukhruf:26-27] Und die Aussage des 
Erhabenen: 

بِ  يََٰ أهَۡلَِ ﴿قلُِۡ تََٰ ِ وَبَيۡنكَُمِۡ بَيۡنَناَ سَوَا ء ِ  كَل مَةِ  إ لىََِٰ تعَاَلَوۡا ِ ٱلۡك  ِ نعَۡبدَُِ ألَّ  َِ إ لّ  كَِ وَلَِّ ٱلِل   ب ه ۦ نشُۡر 
ذَِ وَلَِّ شَيۡ ٗـا نِ أرَۡباَبٗا بَعۡضًا بعَۡضُناَ يَت خ   أنَ اب ِ ٱشۡهَدوُا ِ فقَوُلوُا ِ توََل وۡا ِ فإَ ن ٱلِل  ِ  دوُنِ  م  

 ِ﴾64مُسۡل مُونَِ

 „Sag: ‚O Leute der Schrift, kommt her zu einem 
zwischen uns und euch gleichen Wort: dass wir 
niemandem dienen außer Allah und Ihm nichts 
beigesellen und sich nicht die einen von uns die 
anderen zu Herren außer Allah nehmen.‘ Doch 
wenn sie sich abkehren, dann sagt: ‚Bezeugt, dass 
wir (Allah ergebene) Muslime sind.‘“ [Al 'Imran:64] 
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Der Beweis für das Bekenntnis, dass Muhammad 
der Gesandte Allahs ist, ist die Aussage des 
Erhabenen: 

نِۡ رَسُولِ  جَا ءَكُمِۡ ﴿لقَدَِۡ كُمِۡ م   يزِ  أنَفسُ  يصِ  عَن تُّمِۡ مَا عَلَيۡهِ  عَز  ن ينَِ عَلَيۡكُم حَر   ب ٱلۡمُؤۡم 
ِ يمِ  رَءُوف  ح   ِ﴾128ر 

 „Zu euch ist nunmehr ein Gesandter aus euren 
eigenen Reihen gekommen. Bedrückend ist es für 
ihn, wenn ihr in Bedrängnis seid, (er ist) eifrig um 
euch bestrebt, zu den Gläubigen gnadenvoll und  

barmherzig.“ [At-Taubah:128] 
Die Bedeutung, dass Muhammad der Gesandte 

Allahs ist: Ihm in dem, was er angeordnet hat, zu 
gehorchen, ihm bei dem, was er berichtete, zu 
glauben, das zu vermeiden, was er untersagte und 
wovon er abhielt, und Allah nur so zu dienen, wie er 
es bestimmte. 

Und der Beweis für das Gebet, die Zakah und die 
Erläuterung des Tauhids ist die Aussage des 
Erhabenen: 

ا ِ ﴿وَمَا ِ رُو  ِ أمُ  َِ ل يعَۡبدُوُا ِ إ لّ  ينَِ ٱلِل  ينَِ لَهُِ مُخۡل ص  ةَِ وَيقُ يمُوا ِ حُنفَاَ ءَِ ٱلد   لَوَٰ  وَيؤُۡتوُا ِ ٱلص 
ةَِ  كَوَٰ ل كَِ ٱلز  ينُِ وَذََٰ  ﴾5ٱلۡقَي  مَةِ  د 

 „Und nichts anderes wurde ihnen befohlen, als 
nur Allah zu dienen und (dabei) Ihm gegenüber, als 
Anhänger des rechten Glaubens, aufrichtig in der 
Religion (zu sein) und das Gebet zu verrichten und 
die Pflichtabgabe zu entrichten; dies ist die Religion 
des rechten Verhaltens.“ [Al-Bayyinah:5] 
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Und der Beweis für das Fasten ist die Aussage 
des Erhabenen: 

ينَِ ﴿يََٰ أيَُّهَا ياَمُِ عَلَيۡكُمُِ كُت بَِ ءَامَنوُا ِ ٱل ذ  ينَِ عَلىَ كُت بَِ كَمَا ٱلص   ن ٱل ذ   لَعلَ كُمِۡ قَبۡل كُمِۡ م 
 ﴾183تتَ قوُنَِ

 „O die ihr glaubt, vorgeschrieben ist euch das 
Fasten, so wie es denjenigen vor euch 
vorgeschrieben war, auf dass ihr (Allah) fürchten 
möget.“ [Al-Baqarah:183] 

Und der Beweis für die Hajj ist die Aussage des 
Erhabenen: 

ِ عَلىَ ﴿وَلِل   ِ جُِّ ٱلن اس  َِ فإَ نِ  كَفَرَِ وَمَن سَب يلِٗ  إ لَيۡهِ  ٱسۡتطََاعَِ مَنِ  ٱلۡبَيۡتِ  ح   عَنِ  غَن يِ  ٱلِل 
ينَِ لمَ   ِ﴾97ٱلۡعََٰ

 „Und Allah steht es den Menschen gegenüber zu, 
dass sie die Pilgerfahrt zum Hause unternehmen, 
(diejenigen,) die dazu die Möglichkeit haben. Wer 
aber ungläubig ist, so ist Allah fürwahr der 
Weltenbewohner unbedürftig.“ [Al 'Imran:97] 

Die zweite Stufe: Der Iman; und er besteht aus 
etwas über siebzig Zweigen. Der höchste ist die 
Aussage „La ilaha illa Allah“ und der niedrigste ist 
das Beseitigen einer schädlichen Sache vom Weg. 
Und die Schamhaftigkeit ist ein Zweig des Glaubens. 

Und seine Säulen sind sechs: Dass du an Allah 
glaubst, an Seine Engel, an Seine Bücher, an Seine 
Gesandten, an den Jüngsten Tag und an die 
Vorherbestimmung, sei sie gut oder schlecht. 

Der Beweis für diese sechs Säulen ist die Aussage 
des Erhabenen: 
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قِ  ق بَلَِ وُجُوهَكُمِۡ توَُلُّوا ِ أنَ ٱلۡب رِ  ﴿ل يۡسَِ بِ  ٱلۡمَشۡر  نِ  وَٱلۡمَغۡر  ك   ب ٱلِل  ِ ءَامَنَِ مَنِۡ ٱلۡب رِ  وَلََٰ

رِ  وَٱلۡيَوۡمِ  ئ كَةِ  ٱلۡۡ خ 
بِ  وَٱلۡمَلََٰ  تََٰ نَِ وَٱلۡك  ۧـ  ﴾...وَٱلن ب ي  

 „Nicht darin besteht die Güte, dass ihr eure 
Gesichter gegen Osten oder Westen wendet. Güte 
ist vielmehr, dass man an Allah, den Jüngsten Tag, 
die Engel, die Bücher und die Propheten glaubt...“ 
[Al-Baqarah:177] 

Der Beweis für die Vorherbestimmung ist die 
Aussage des Erhabenen: 

هُِ شَيۡءِ  كُلِ  ﴿إ ن ا ِ خَلقَۡنََٰ  ﴾49ب قدَرَ 

 „Wahrlich, Wir haben alles in (bestimmtem) 
Maß erschaffen.“ [Al-Qamar:49] 

Die dritte Stufe: Der Ihsan - und er besteht aus 
einer Säule, und diese ist: Dass du Allah dienst, als 
würdest du Ihn sehen, und wenn du Ihn nicht 
siehst, so sieht Er doch dich. 

Der Beweis (hierfür) ist die Aussage des 
Erhabenen: 

َِ ﴿إ نِ  ينَِ مَعَِ ٱلِل  ينَِ ٱت قَوا ِ ٱل ذ  ٱل ذ  نوُنَِ همُ و  حۡس   ِ﴾128مُّ

 „Wahrlich, Allah ist mit denjenigen, die (Allah) 
fürchten und Gutes tun.“ [An-Nahl:128] 

Und die Aussage des Erhabenen: 

يزِ  عَلىَ ﴿وَتوََك لِۡ يمِ  ٱلۡعَز  ح  كَِ ٱل ذ ي 217ٱلر  ينَِ يَرَىَٰ  ف ي وَتقَلَُّبكََِ 218تقَوُمُِ ح 
ينَِ د  ج   ِ﴾219ٱلس َٰ

 „Und verlasse dich auf den Allmächtigen und 
Barmherzigen, 

 Der dich sieht, wenn du aufrecht stehst, 
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 und deine Stellungswechsel unter denjenigen, 
die sich niederwerfen.“ [Asch-Schu'ara:217-219] 

Und Seine - erhaben ist Er - Aussage: 

نۡهُِ تتَۡلوُا ِ وَمَا شَأۡنِ  ف ي تكَُونُِ ﴿وَمَا نِ م  نِۡ تعَۡمَلوُنَِ وَلَِّ قرُۡءَانِ  م  ِ عَمَلِ  م   عَلَيۡكُمِۡ كُن ا إ لّ 
 ِ﴾...ف يهِ  تفُ يضُونَِ إ ذِۡ شُهُوداً

 „Und mit keiner Angelegenheit befasst Du dich, 
und nichts verliest du davon an Quran, und keine 
Tat vollbringt ihr, außer dass Wir über euch Zeugen 
sind, wenn ihr euch (ausgiebig) darüber auslasst.“ 
[Yunus:61] Bis zum Ende des Verses. 

Der Beweis hierfür aus der Sunnah ist die 
bekannte Überlieferung von Jibril, überliefert von 
'Umar - möge Allah mit ihm zufrieden sein -, der 
sagte: 

نمََاِ" نُِ بَي  ن دَِ نَح  ، ذاَتَِ صلى الله عليه وسلم اللّ  ِ رَسُولِ  ع  م  ناَ طَلعََِ إ ذ ِ يَو  ، عَلَي  يدُِ رَجُل  ِ شَد   الث  ياَب ، بَياَض 
يدُِ ، سَوَادِ  شَد  ، أثَرَُِ عَلَي هِ  يرَُى لَِّ الش عَر  فهُُِ وَلَِّ الس فَر  ن ا يعَ ر   إ لىَِ جَلَسَِ حَت ى أحََد ِ، م 
ندََِ صلى الله عليه وسلم الن ب ي  ِ بَتيَ هِ رُِ فأَسَ  بَتيَ ه ، إ لىَ ك  ذيَ ه ، عَلىَ كَف ي هِ  وَوَضَعَِ رُك  دُِ ياَ: وَقاَلَِ فَخ   ! مُحَم 

 „Während wir an jenem Tag beim Gesandten Allahs 
- Allahs Segen und Frieden auf ihm - saßen, erschien 
vor uns ein Mann mit strahlend weißer Kleidung 
und nachtschwarzem Haar. Weder waren an ihm 
Spuren der Reise zu erkennen noch war er einem 
von uns bekannt. Schließlich setzte er sich zum 
Propheten - Allahs Segen und Frieden auf ihm -, 
wobei er mit seinen Knien die Knie des Propheten - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - berührte und 
die Handflächen auf seine Oberschenkel legte und 
(zu Ihm) sprach: ‚O Muhammad! 
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ن ي ب ر  ؟ عَنِ  أخَ  س لَم   الۡ 

 Berichte mir vom Islam!‘ 

لَمُِ: صلى الله عليه وسلم اللّ  ِ رَسُولُِ فقَاَلَِ س  هَدَِ أنَِ : الۡ  ِ تشَ  ِ إ لَهَِ ألَّ  ُِ إ لّ  داً وَأنَِ  اللّ   وَتقُ يمَِ اللّ  ، رَسُولُِ مُحَم 
لَةَ، ت يَِ الص  كَاةَِ، وَتؤُ  تطََع تَِ إ نِ  البَي تَِ وَتحَُجِ  رَمَضَانَ، وَتصَُومَِ الز   سَب يلً، إ لَي هِ  اس 

ناَ - صَدقَ تَِ: قاَلَِ ب  ألَهُُِ لَهُ، فعََج  قهُُِ يَس   .– وَيصَُد  

 Da sagte der Gesandte Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm -: ‚Der Islam ist, dass du bezeugst, 
dass es keinen Anbetungswürdigen gibt, außer 
Allah und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist, 
dass du das Gebet verrichtest, die Pflichtabgabe 
entrichtest, dass du im Ramadan fastest, und dass 
du zum Haus (Allahs) pilgerst, wenn du dazu 
imstande bist.‘ Er sagte: ‚Du hast die Wahrheit 
gesprochen.‘ - Da wunderten wir uns über ihn, dass 
er ihn fragte und seine Worte dann selbst für wahr 
erklärt. 

ن ي: قاَلَِ ب ر  ؟ِ عَنِ  فأَخَ  يمَان   الۡ  

 Er sagte: ‚So berichte mir vom Iman!‘ 

نَِ أنَِ : قاَلَِ م  مِ  وَرُسُل ه ، وَكُتبُ ه ، وَمَلَئ كَت ه ، ب الِل  ، تؤُ  ، وَاليَو  ر  خ  نَِ الْ  م  هِ  ب القدَرَِ  وَتؤُ   خَي ر 
ه ،  .صَدقَ تَِ: قاَلَِ وَشَر  

 Er sagte: ‚Dass du an Allah glaubst, an Seine Engel, 
an Seine Bücher, an Seine Gesandten, an den 
Jüngsten Tag und dass du an die 
Vorherbestimmung glaubst, sei sie gut oder 
schlecht.‘ Er sagte: ‚Du hast die Wahrheit 
gesprochen.‘ 

ن ي: قاَلَِ ب ر  ؟ عَنِ  فأَخَ  سَان  ح   الۡ  

 Er sagte: ‚Dann berichte mir vom Ihsan.‘ 
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َِ تعَ بدَُِ أنَِ : قاَلَِ  .يَرَاكَِ فإَ ن هُِ ترََاهُِ تكَُنِ  لمَِ  فإَ نِ  ترََاهُ، كَأنَ كَِ اللّ 

 Er sagte: ‚Dass du Allah dienst, als würdest du Ihn 
sehen. Und selbst wenn du Ihn nicht siehst, so sieht 
Er doch dich.‘ 

ن ي: قاَلَِ ب ر   الس اعَة ؟ عَنِ  فأَخَ 

 Er sagte: ‚Dann berichte mir von der Stunde.‘ 

ؤُولُِ مَا: قاَلَِ لمََِ عَن هَا المَس  نَِ ب أعَ   .الس ائ لِ  م 

 Er sagte: ‚Der Befragte weiß darüber nicht mehr als 
der Fragende.‘ 

ن ي: قاَلَِ ب ر   أمََارَات هَا؟ِ عَنِ  فأَخَ 

 Er sagte: ‚So berichte mir von ihren Anzeichen.‘ 

عَاءَِ العاَلَةَِ العرَُاةَِ الحُفاَةَِ ترََى وَأنَِ  رَب تهََا، الۡمََةُِ تلَ دَِ أنَِ : قاَلَِ ، ر   ف ي يَتطََاوَلوُنَِ الش اء 

 .البنُ ياَنِ 

 Er sagte: ‚Dass die Sklavin ihre eigene Herrin 
gebärt, und dass du siehst, wie barfüßige, nackte 
und bedürftige Schafshirten sich gegenseitig im 
Bauen von Hochhäusern zu übertreffen 
versuchen.‘“ 

ي! عُمَرُِ ياَ: ل ي قاَلَِ ثمُِ  مَل يًّا، فلََب ث تُِ ان طَلَقَِ ثمُِ : قاَلَِ ُِ: قلُ تُِ الس ائ لُ؟ مَنِ  أتَدَ ر   اللّ 
لمَُ، وَرَسُولهُُِ يلُ، فإَ ن هُِ: قاَلَِ أعَ  ب ر  ينكَُمِ  يعُلَ  مُكُمِ  أتَاَكُمِ  ج   ".د 

 Er ('Umar) sagte: „Anschließend ging er fort und 
ich verblieb eine Weile. Dann sagte er (der Prophet) 
zu mir: ‚O 'Umar, weißt du wer der Fragende war?‘ 
Ich antwortete: ‚Allah und Sein Gesandter wissen es 
am besten.‘ Er sagte: ‚Das war ja (der Engel) Jibril, 
der zu euch gekommen ist, um euch in eurer 
Religion zu belehren.‘“ 
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Die dritte fundamentale Grundlage: 
Die Kenntnis über euren Propheten Muhammad 

- Allahs Segen und Frieden auf ihm -: Er ist 
Muhammad Ibn 'Abdillah Ibn 'Abdil-Muttalib Ibn 
Haschim, und Haschim ist von Quraysch, und die 
Quraysch sind von den Arabern, und die Araber 
sind von den Nachkommen Isma'ils, dem Sohn 
Ibrahims Al-Khalil - der vorzüglichste Frieden und 
Segen seien auf ihm und unserem Propheten. 

Er wurde dreiundsechzig Jahre alt, davon waren 
vierzig Jahre vor dem Prophetentum und 
dreiundzwanzig Jahre als Prophet und Gesandter. 

Er wurde durch „Lies“ zum Propheten und durch 
„Al-Muddathir“ zum Gesandten. Seine Heimatstadt 
war Makkah. 

Allah entsandte ihn, damit er vor dem Schirk 
warnt und zum Tauhid aufruft. Der Beweis dafür ist 
Seine - erhaben ist Er - Aussage: 

رِۡ قمُِۡ 1ٱلۡمُد ث  رُِ ﴿يََٰ أيَُّهَا رِۡ وَث ياَبكََِ 3فكََب  رِۡ وَرَب كَِ 2فأَنَذ  جۡزَِ 4فَطَه    وَلَِّ 5فٱَهۡجُرِۡ وَٱلرُّ
 ﴾7فٱَصۡب رِۡ وَل رَب  كَِ 6تسَۡتكَۡث رُِ تمَۡننُ

 „O du Zugedeckter, 
 stehe auf und warne; 
 und deinen Herrn, Den preise als den Größten, 
 und deine Gewänder, die reinige, 
 und die (Unreinheit des) Götzen(dienstes), die 

meide, 
 und halte nicht (deinen Verdienst) vor, und 

halte ihn nicht für zu groß, 



 

22 

 und ertrage geduldig (alles) für deinen Herrn.“ 
[Al-Mudathir:1-7] 

Und die Bedeutung von 

رۡ﴾ ﴿قمُِۡ  :فأَنَذ 

 „stehe auf und warne“: Er warnt vor dem Schirk 
und ruft zum Tauhid. 

 فكََب  رۡ﴾ ﴿وَرَب كَِ

 „und deinen Herrn, Den preise als den Größten“: 
(Das heißt:) Verherrliche Ihn mit dem Tauhid. 

رۡ﴾ ﴿وَث ياَبكََِ  فَطَه  

 „und deine Gewänder, die reinige“: 
D. h.: Reinige deine Taten vom Schirk. 

جۡزَِ  فٱَهۡجُرۡ﴾ ﴿وَٱلرُّ

 „und die (Unreinheit des) Götzen(dienstes), die 
meide“: 

„Ar-Rijz“ sind die Götzen. Ihre Meinung erfolgt 
durch ihr Verlassen sowie die Lossagung von ihnen 
und ihren Anhängern. 

Er verbrachte zehn Jahre damit, zum Tauhid 
aufzurufen. Nach den zehn Jahren wurde er in den 
Himmel emporgehoben und die fünf Gebete 
wurden ihm zur Pflicht gemacht. Er betete drei 
Jahre in Makkah, und danach wurde ihm die 
Auswanderung nach Al-Madinah angeordnet. 

Die Auswanderung („Hijrah“) bedeutet die 
Übersiedlung aus einem Land des Schirks in ein 
Land des Islams. 
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Die Hijrah aus einem Land des Schirks in ein 
Land des Islams ist eine Pflicht für diese 
Gemeinschaft, und sie bleibt bestehen, bis die 
Stunde eintrifft. 

Der Beweis (hierfür) ist die Aussage des 
Erhabenen: 

ينَِ إ نِ  ﴿ هُمُِ ٱل ذ  ئ كَةُِ توََف ىَٰ
يِ  ٱلۡمَلََٰ  مِۡ ظَال م  ه   ف ي مُسۡتضَۡعفَ ينَِ كُن ا قاَلوُا ِ كُنتمُِۡ  ف يمَِ قاَلوُا ِ أنَفسُ 

ِ ا ِ ٱلۡۡرَۡض   عةَِٗ ٱلِل  ِ أرَۡضُِ تكَُنِۡ ألَمَِۡ قاَلوُ  س  رُوا ِ وََٰ ئ كَِ ف يهَاِ  فَتهَُاج 
لََٰ  هُمِۡ فأَوُ   جَهَن مُِ  مَأۡوَىَٰ

يرًا ا ءَتِۡوَسَِ ِ 97مَص  نَِ ٱلۡمُسۡتضَۡعفَ ينَِ إ لّ  جَالِ  م  نِ  وَٱلن  سَا ءِ  ٱلر   لۡدََٰ يعوُنَِ لَِّ وَٱلۡو   يَسۡتطَ 
يلَةِٗ  ﴾98سَب يلِٗ يهَۡتدَوُنَِ وَلَِّ ح 

 „Wahrlich, diejenigen, die die Engel abberufen, 
während sie sich selbst Unrecht tun, (zu jenen) 
sagen sie: ‚Worin habt ihr euch befunden?‘ Sie 
sagen: ‚Wir waren Unterdrückte im Lande.‘ Sie (also 
die Engel) sagen: ‚War denn die Erde Allahs nicht 
weit (und groß genug), so dass ihr auf ihr hättet 
auswandern können?‘ Jene aber, - ihr Zufluchtsort 
wird die Hölle sein, und (wie) schlecht ist der 
Ausgang! 

 Ausgenommen (sind) die Unterdrückten unter 
den Männern, Frauen und Kindern, die keine 
Möglichkeit haben auszuwandern und keinen 
(Aus)weg vorfinden.“ [An-Nisa:97-98] 

Und die Aussage des Erhabenen: 

يَِ باَد  ع  ينَِ ﴿يََٰ ا ِ ٱل ذ  ي إ نِ  ءَامَنوُ  عَةِ  أرَۡض  س  يَِ وََٰ  ِ﴾56فٱَعۡبدُوُنِ  فإَ ي َٰ

 „O Meine Diener, die glauben, wahrlich, Meine 
Erde ist weit. So dient Mir, ja (nur) Mir.“ [Al-
'Ankabut:56] 
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Al-Baghawi - möge Allah ihm barmherzig sein - 
sagte: „Der Grund für die Offenbarung dieses 
Verses waren die Muslime in Makkah, die nicht 
auswanderten. So rief Allah sie im Namen des 
Glaubens.“ 

Und der Beweis aus der Sunnah für die 
Auswanderung ist seine Aussage: 

عُِ لَِّ" رَةُِ تنَ قَط  ج  عَِ حَت ى اله  بَةُ، تنَ قَط  عُِ وَلَِّ الت و  بَةُِ تنَ قَط  لعَُِ حَت ى الت و  سُِ تطَ  نِ  الش م   م 
ب هَا  ".مَغ ر 

 „Die Auswanderung wird nicht 
aufhören/wegfallen, bis die Reue wegfällt, und die 
Reue wird nicht wegfallen, bis die Sonne im Westen 
aufgeht.“ 

Als er sich dann in Al-Madinah niederließ, 
wurden ihm die übrigen Gesetze des Islams 
angeordnet - wie: die Pflichtabgabe, das Fasten, die 
Pilgerfahrt, der Gebetsruf, das Sich-Abmühen, und 
das Gebieten des Rechten und das Verbieten des 
Verwerflichen. Er verweilte zehn Jahre darauf (und 
rief dazu auf). 

Er - Allahs Segen und Frieden auf ihm - verstarb, 
doch seine Religion besteht weiter und dies ist 
seine Religion: Es gibt nichts Gutes, auf das er die 
Gemeinschaft („Ummah“) nicht hingewiesen hat, 
und nichts Schlechtes, wovor er sie nicht gewarnt 
hat. 
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Und das Gute, auf das er sie hinwies, ist der 
Tauhid und alles, was Allah liebt und womit Er 
zufrieden ist. 

Und das Schlechte, vor dem Er sie gewarnt hat, 
ist der Schirk und alles, was Allah verabscheut und 
ablehnt. 

Allah - erhaben ist Er - sandte ihn zu allen 
Menschen und verpflichtete alle Schwerlastenden - 
die Jinn und Menschen - dazu, ihm zu gehorchen. 
Der Beweis dafür ist Seine - erhaben ist Er - 
Aussage: 

يعاً إ لَيۡكُمِۡ ٱلِل  ِ رَسُولُِ إ ن  ي ٱلن اسُِ يََٰ أيَُّهَا ﴿قلُِۡ  ﴾...جَم 

 „Sag: ‚O ihr Menschen, ich bin der Gesandte 
Allahs an euch alle...‘“ [Al-A'raf 7:158] 

Und Allah hat durch ihn die Religion 
vervollständigt. Der Beweis (hierfür) ist die 
Aussage des Erhabenen: 

ينكَُمِۡ لكَُمِۡ أكَۡمَلۡتُِ ٱلۡيَوۡمَِ...﴿ يتُِ ن عۡمَت ي عَلَيۡكُمِۡ وَأتَۡمَمۡتُِ د  مَِ لكَُمُِ وَرَض  سۡلََٰ ينٗاِ  ٱلۡۡ   ﴾...د 

 „Heute habe Ich euch eure Religion 
vervollkommnet und Meine Gunst an euch 
vollendet, und Ich bin mit dem Islam als Religion für 
euch zufrieden.“ [Al-Maidah:3] 

Der Beweis für seinen Tod ist die Aussage des 
Erhabenen: 

ي  توُنَِ وَإ ن هُم مَي  ت ِ ﴿إ ن كَِ مَةِ  يَوۡمَِ إ ن كُمِۡ ثمُِ  30م  يََٰ ندَِ ٱلۡق  مُونَِ رَب  كُمِۡ ع   ﴾31تخَۡتصَ 

 „Wahrlich, du wirst sterben, und auch sie 
werden sterben. 
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 Hierauf werdet ihr am Tag der Auferstehung bei 
eurem Herrn miteinander streiten.“ [Az-Zumar:30-
31] 

Und die Menschen werden, wenn sie gestorben 
sind, wieder auferstehen; und der Beweis ist die 
Aussage Allahs - erhaben ist Er -: 

نۡهَا كُمِۡ ﴿م  يدكُُمِۡ وَف يهَا خَلقَۡنََٰ نۡهَا نعُ  جُكُمِۡ وَم   ِ﴾55أخُۡرَىَِٰ تاَرَةًِ نخُۡر 

 „Aus ihr haben Wir euch erschaffen, und in sie 
bringen Wir euch zurück, und aus ihr bringen Wir 
euch ein anderes Mal hervor.“ [Taha:55] Und die 
Aussage des Erhabenen: 

ُِ بَتكَُم ﴿وَٱلِل  نَِ أنََۢ ِ م   يدكُُمِۡ ثمُِ  17نَباَتٗا ٱلۡۡرَۡض  جُكُمِۡ ف يهَا يعُ   ِ﴾18إ خۡرَاجٗا وَيخُۡر 

 „Und Allah hat euch aus der Erde heranwachsen 
lassen. 

 Hierauf wird Er euch in sie zurückbringen und 
euch (wieder aus ihr) hervorbringen in (neuer) 
Geburt.“ [Nuh:17-18] 

Und nach der Wiederauferstehung werden sie 
zur Rechenschaft gezogen und ihre Taten werden 
ihnen vergolten. Der Beweis dafür ist die Aussage 
des Erhabenen: 

يَِ...﴿ ينَِ ل يَجۡز  ـُٔوا ِ ٱل ذ 
لوُا ِ ب مَا أسَََٰ  يَِ عَم  ينَِ وَيَجۡز   ب ٱلۡحُسۡنىَ﴾ أحَۡسَنوُا ِ ٱل ذ 

 „...auf dass Er denjenigen, die Schlechtes tun, das 
vergelte, was sie tun, und dass Er denjenigen, die 
Gutes tun, mit dem Besten vergelte.“ [An-Najm:31] 

Und wer die Wiederauferstehung leugnet, ist in 
den Unglauben gefallen. Der Beweis dafür ist Seine 
- erhaben ist Er - Aussage: 
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ينَِ ﴿زَعَمَِ ا ِ ٱل ذ  لۡتمُِۡ  ب مَا لَتنَُب ؤُنِ  ثمُِ  لَتبُۡعَثنُِ  وَرَب  ي بلَىََِٰ قلُِۡ يبُۡعَثوُا ِ  ل نِ أنَ كَفَرُو  ل كَِ عَم   وَذََٰ
ير ِ ٱلِل  ِ عَلىَ  ِ﴾7يَس 

 „Diejenigen, die ungläubig sind, behaupten, dass 
sie nicht auferweckt werden. Sag: ‚Doch, bei 
meinem Herrn, ihr werdet ganz gewiss auferweckt 
werden; hierauf wird euch ganz gewiss das 
kundgetan, was ihr getan habt. Und dies ist Allah 
ein Leichtes.‘“ [At-Taghabun:7] 

Und Allah sandte alle Gesandten als Verkünder 
froher Botschaft und als Überbringer von 
Warnungen. Der Beweis dafür ist Seine - erhaben 
ist Er - Aussage: 

سُلِٗ ينَِ ﴿رُّ ر  بَش   ينَِ مُّ ر  ِ وَمُنذ  ئلَ  ِ يكَُونَِ ل  لن اس  ِ ٱلِل  ِ عَلىَ ل 
ةَُۢ سُل ِ  بعَۡدَِ حُج   ِ﴾...ٱلرُّ

 „(Wir schickten) Gesandte als Verkünder froher 
Botschaft und als Überbringer von Warnungen, 
damit die Menschen nach den Gesandten kein 
Argument gegen Allah haben. Und Allah ist 
allmächtig und allweise.“ [An-Nisa:165] 

Der erste (Gesandte) von ihnen ist Nuh - Friede 
sei auf ihm. 

Und der letzte von ihnen ist Muhammad - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm -, und er ist das Siegel 
der Propheten; es gibt keinen Propheten nach ihm. 
Der Beweis dafür ist die Aussage des Erhabenen: 

ا د ِ كَانَِ ﴿م  ن أحََدِ  أبَاَ ِ مُحَم  جَال كُمِۡ م   ن ر   ك  سُولَِ وَلََٰ نَِ وَخَاتمََِ ٱلِل  ِ ر  ۧـ  ِ﴾...ٱلن ب ي  

 „Muhammad ist nicht der Vater irgend 
jemandes von euren Männern, sondern der 
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Gesandte Allahs und das Siegel der Propheten...“ 
[Al-Ahzab:40] 

Der Beweis dafür, dass Nuh der erste Gesandte 
ist, ist die Aussage des Erhabenen: 

نَِ نوُحِ  إ لىََِٰ أوَۡحَيۡناَ ِ كَمَا ِ إ لَيۡكَِ أوَۡحَيۡناَ ِ ﴿إ ن ا ِ ۧـ نَِۢ وَٱلن ب ي   هِ  م   ِ﴾...بعَۡد 

 „Wahrlich, Wir haben dir (Offenbarung) 
eingegeben, wie Wir (auch) Nuh und den 
Propheten nach ihm (Offenbarung) eingegeben 
haben.“ [An-Nisa:163] 

Und zu jeder Gemeinschaft entsandte Allah 
einen Gesandten - von Nuh bis Muhammad -, der 
ihnen befiehlt, Allah alleine zu dienen, und ihnen 
die Anbetung des Taghuts verbietet. Der Beweis 
dafür ist Seine - erhaben ist Er - Aussage: 

ةِ  كُل ِ  ف ي بعََثۡناَِ ﴿وَلقَدَِۡ سُولًِّ أمُ  َِ ٱعۡبدُوُا ِ أنَِ  ر  غوُتَِ وَٱجۡتنَ بوُا ِ ٱلِل 
 ِ﴾...ٱلط َٰ

 „Und Wir haben ja bereits in jeder Gemeinschaft 
einen Gesandten erweckt: Dient Allah und meidet 
die falschen Götter (arab. „Taghut“)...“ [An-Nahl:36] 

Und Allah hat allen Dienern auferlegt, die 
falschen Götter („Taghut“) zu verleugnen und an 
Allah zu glauben. 

Ibn Al-Qayyim - möge Allah der Erhabene ihm 
barmherzig sein - sagte: „Die Bedeutung von ‚At-
Taghut‘ ist: alles, womit der Diener seine Grenzen 
überschreitet - sei es ein Objekt der Anbetung, der 
Befolgung oder des Gehorsams.“ 

Und die falschen Götter („Tawaghit“) sind 
zahlreich, und ihre Oberhäupter sind fünf: Iblis - 
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möge Allah ihn verfluchen -, wer angebetet wird 
und damit zufrieden ist, wer die Menschen dazu 
aufruft, ihn selbst anzubeten, wer behauptet, etwas 
vom Wissen über das Verborgene zu kennen, und 
wer mit etwas anderem richtet als mit dem, was 
Allah hinabgesandt hat. 

Der Beweis (hierfür) ist die Aussage des 
Erhabenen: 

ين ِ  ف ي إ كۡرَاهَِ ﴿لَّ ِ شۡدُِ ت بَي نَِ قدَ ٱلد   نَِ ٱلرُّ غوُتِ  يكَۡفرُِۡ فمََن ٱلۡغيَ  ِ  م 
نَِۢ ب ٱلط َٰ  فقَدَِ  ب ٱلِل  ِ وَيؤُۡم 

ُِ لهََاِ  ٱنف صَامَِ لَِّ ٱلۡوُثۡقىََِٰ ب ٱلۡعرُۡوَة ِ ٱسۡتمَۡسَكَِ يعِ  وَٱلِل   ِ﴾256عَل يمِ  سَم 

 „Es gibt keinen Zwang im Glauben. (Der Weg 
der) Besonnenheit hat sich nun klar unterschieden 
von (dem Weg der) Verirrung. Wer also den Taghut 
(also die falschen Götter) verleugnet und an Allah 
glaubt, der hält sich an der festesten Handhabe, bei 
der es kein Zerreißen gibt. Und Allah ist (all)hörend 
und (all)wissend.“ [Al-Baqarah:256] Und dies ist 
die Bedeutung von „La ilaha illa Allah“. Und in 
einem Hadith heißt es: 

رِ  رَأ سُِ" س لَمُ،: الۡمَ  وَةُِ الص لَةُ،: وَعَمُودهُُِ الۡ  ر  هِ  وَذ  هَادُِ: سَناَم   ".اللّ  ِ سَب يلِ  ف ي الج 

 „Das Haupt der Angelegenheit ist der Islam, ihr 
Pfeiler ist das Gebet, und ihr höchster Gipfel ist das 
Sich-Abmühen („Jihad“) auf dem Weg Allahs.“ 

Und Allah weiß es am besten.
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